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9. ~etz: Dienstrecht der Beamten de.r Stadt Wien, Abänderung (26. Novelle). 

9. 
Gesetz vom 4. Februar 1966, womit das 
Gesetz vom 22. September 1951, LGBI. für 
Wien Nr. 34, betreffend das Dienstredi.t der 
Beamten der Stadt Wien abgeändert wird 

(26. Novelle). 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Abschnitt 1 

dium an einer Akademie aufweist und in die Ver­
wendungsgruppe A oder in eine entsprechende 
Verwendungsgruppe (§ 19 Abs. 2 der Besol­
dungsordnung) aufgenommen wurde, ist die tatM 

sächliche Zeit des Studiums in dem aus der Anlage 
ersiditlichen Höchstausmaß so weit für die Vor­
rückung anzureffinen, als sie vier Jahre über~ 
steigt. Dem Beamten, der vor der Aufnahme ein 
Hochschulstudium oder ein Studium an einer 
Akademie begonnen hat und nach Absdiluß des­

(21. Anderung der Dienstordnung für die Be- selben in Verwendungsgruppe A oder in eine 
amten der Bundeshauptstadt Wien) entsprediende Verwendungsgruppe (§ 19 Abs. 2 

Die Dienstordnung für die Beamten der Bun­
deshauptstadt Wien (Gesetz vom 22. September 
1951, LGBI. für Wien Nr. 34, betreffend das 
Dienstrecht der Beamten der Stadt Wien, in der 
Fassung der Kundmachung der Landesregierung 
vom 1. Dezember 1959, LGBl. für Wien Nr. 24, 
sowie der Gesetze vom 7. Oktober 1960, LGB!. 
für Wien Nr. 26, vom 10. März 1961, LGBI. für 
Wien Nr. 6, vom 17. November 1961, LGB!. für 
Wien Nr. 1/1962, vom 23. März 1962, LGBL für 
Wien Nr. 11, vom 14. Juni 1963, LGBI. für Wien 
Nr. 15, vom 31. Jänner 1964, LGBI. für Wien 
Nr. 9, vom 31. Juli 1964, LGBI. für Wien Nr. 22, 
und vom 28. Mai 1965, LGBI. für Wien Nr. 12) 
wird in nachstehender Weise abgeändert: 

1. Im § 16 a Abs. 1 ist als lit. j anzufügen: 

der Besoldungsordnung) überstellt wurde, ist die 
vor der Aufnahme zurüd<gelegte Zeit des Stu­
diums in dem aus der Anlage er&ichtlidien 
Höchstausmaß so weit für die Vorrückung anzu­
rechnen, als die gesamte Srudienzeit vier Jahre 
übersteigt. 

(7) Dem Beamten, der ein vor der Aufnahme 
abgeschlossenes Studium an einer höheren Lehr­
anstalt mit einer fünfklassigen Oberstufe auf­
weist und in die Verwendungsgruppe B oder A 
oder in eine entsprechende Verwendungsgruppe 
(§ 19 Abs. 2 der Besoldungsordnung) aufgenom­
men wurde, ist die tatsächliche Zeit des erfolg­
reichen Besuches der 5. Klasse der Oberstufe, 
soweit sie nach der Vollendung des 18. Lebens-

1 jahres liegt, für die Vorrüdi.ung anzurechnen. 
! Dies gilt sinngemäß für den Besudi von Klassen 

„j) die Zeit einer tierärztlichen Praxis, soweit i einer höheren landwirtschaftlichen Bundeslebr­
sie für die Zulassung zur tierärztlichen ! anstalt, soweit die Zeit des Besuches deshalb nach 
Physikatsprüfung Voraus.<etzung ist." der Vollendung des 18. Lebensjahres liegt, weil 

2. § 16 a Abs. 3 lit. c hat zu lauten: vor der Aufnahme in die höhere Bundeslehr-
anstalt eine Praxiszeit zurüd<gelegt werden muß. 

„c) Zeiten einer abgesdilossenen sdiulmäßigen 
Ausbildung, soweit sie für den Erwerb 
einer der im Anhang zur Anlage I der 
Besoldungsordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien angeführten Be­
reditigungen Voraussetzung sind, Zeiten 
einer abgeschlossenen sdiulmäßigen Aus­
bildung an einer Fürsorgeschule mit Öffent­
lkhkeitsredit sowie Zeiten einer abgeschlos­
senen sdiulmäßigen Ausbildung an einer 
Bundesförstersdiule." 

3. Dem § 16 a sind folgende Absätze anzu­
fügen: 

„(6) Dem Beamten, der ein vor der Aufnahme 
abgeschlossenes Hodisdiulstudium oder ein Stu-
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(8) Ist ein kalendermäßiger Zeitraum nach den 
in den Absätzen 1 bis 4 vorgesehenen Regelun­
gen und nadi der Bestimmung der Abs. 6 oder 7 
anredienbar) so ist nur die günstigere Anrech· 
nung zulässig." 

4. § 16 b Abs. 3 lit. c hat zu lauten: 

„c) Zeiten einer abgesdilossenen sdiulmäfügon 
Ausbildung, soweit sie für den Erwerb 
einer der im Anhang zur Anlage l der Be­
soldungsordnung für die Beamten der Bun­
deshauptstadt Wien angeführten Berechti­
gungen Voraussetzung sind, Zeiten einer 
abgeschlossenen sdiulmäßigen Ausbildung 
an einer Fürsorgesdiule mit Öffentlichkeits-














